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5t. (Ballett Beilage 5u Hr. 3J( 5er Sd}to<n$tv ^rauert ^etturtg. 2luguft X897

(Ertoadjt

fntorgenwinb,
wie mit bein $andf fo ftaftig

Die tränte, fieberheiße Stitne füßltl —
ttJie regt fieß rings bas leben fo gefdjJftig,
Da bie ïiatnr fteß neugeboren füßlt.

Hein, nicht meßr länger will ich mich oerfenfen
3n tiefe, fcßwermutscolle (Eränmerei;
3<h bin ermacht, beginne tiar jn beuten,
Die feffel fpringt, mein «eifi ifi mieber frei!
Ufas non ber Haeßt nermorrnen JEranmgebilben
©leid? wie ein 2ilp anf bem ©emäte lag,
UJeießt wie ber Hebel bort anf ben «efilben,
Unb lächelnb tommt ein heitrer Sonnnentag.
Sein Strahl ßat jebe Jinfternis oertrieben ;
§nm ïjtmmel wenb' icß froh "»ein Dngefießt:
<D, h<«be Dantl 3^1 ®'tt bas (Bute lieben
Unb treu erfüllen meine JTlenfeßenpfl'djt!

Subtolfl Sßalmer,

Jür iBlirerinnett unît gefctltefr Tanten.
(©ratiSauSfunft.)

2Ber au« irgenb Welchen größeren Drtfcßaften eibi»
lifierter Sanber ber Erbe irgenb welche prattifeße, beruf»
liehe ober miffenfcßaftlicße SJluSfunft wünfeht, erhält folche
al« SJtitglieb ber I. C. A. internationale Storrefponbens»
Slffociation), ju beren circa 3000 SDlitgliebern auch oiele
Kamen geßören. (Slbminiftration: äßien I1I/3,Veisuer»
ftraße 38.) Sie neuefte Stummer bes Bereinsorgans
I. C. A. E. A. enthält u. a. unter bem STitel „ßeßrermneu"
bie wohl für oiele ©teilen fuchenben ßeferinnen ber
„Schwerer grauen=äeitung" bie wichtige Votij, baß in
Vorto Sllegre an ber Köcßterfcßule gegenwärtig ©teilen
für feminariftifcß gebilbete ßeßrermneu unter feßr gün=
ftigen Bebingungen p befegen finb. gür bie mannig»
faltigflen unb erfreulichen Erfolge im VuStaufcß in»
tereffanter Slnflchtsfarten iß im Brteffaften jeweilen hin»
reichenb geforgt.

Jhrcifemäßtge JfBrtBnirccfargung.
3« ben ffanbinabifchen ßättbertt befteht bezüglich

gferienoerforgung berKinber eine feßr aweefmäßige Ein»
rteßtung, bie überall nachgeahmt werben follte: Sie
ßanbleute geben ißre Krnber wäßrenb ber Serien an bie
©täbter, unb biefe fchiifen ihre ©prößiinge auf ba8
Laub. Ser ©taat gewährt bap freie ftaßrt, unb bie
©«hulen ejpebieren bie Ktnber entfprechenb ben Sßünfeßen
ber Familien. Sie ftinber reifen allein, jebes trägt feine
SWarfcßroute auf ber »ruft angeheftet, iffienn fie fieß
ausnaßmsweife oerirren, werben fie im näcßften Orte
beherbergt. Beim Eintreffen ber 3üge erwarten Bauern
unb Bäuerinnen gebulbig bie tleinen Sßaffagiere. ®e»
liebfoft unb geßätfcßelt finben bie Kinber bei ißnen eine
Pflege, bie fie gu §aufe oft entbehren unb feßren ftet8
mit fießtlicß gehobener ©efunbßeit naeß §auje gurücf,
wäßrenb bie ©täbter ben Kröbern oom ßanbe bie 2Jlo=
numeute, bie ©eßendWürbigteiten, bie Vergnügungen,
bie Umgebung oon Kopenhagen geigen, unb bie Veftaura»
teure bafelbft fogar Jleine gefte geben. Kopenhagen
feßteft faßrlicß über 10,000 Kinber auf bas Laub unb
empfängt ebenfooiel Heine ßanbbewoßner. Slucß in
fjranfreicß wirb für bie Einführung biefer SUlaßregel
Vropaganba gemacht.

Blüftenfcrc itnlmn.
Sine auslänbifcße 3ettfcßrift brachte fürglich einen

intereffanten Bericht über einige originelle Berlöbniffe,
bei benen bie Verlobten nicht wie üblich bie VerlobungS»
ringe Weißfelten, fonbern auf gang anbere SBeife ben
§ergen8bunb besegelten. 3n Slmerifa feßeint bas Säto»
Wieren feßr an ber Sagesorbnung gu fein, unb bie Vraut»
paare leiften barin gang Slußerorbentlicßes. @o ßat ein
etwas überfpannter ganfee feiner Slngebetenen ben Vor»
fcßlag gemacht, ftatt bes einfachen, golbenen gingerreifs,
ben ja alle gewöhnlichen üßenfeßen tragen, fteß eine 3lrt
Slrmbanb um ben linfen Slrm einbrennen gu laffen. Sie
Braut War einDerßanben, unb fo ließen fieß bie beiben
bon Künftlerßanb in rofa unb mattblauen ©cßatiierungen,
reigenbe Slmoretten unb flammenbe §ergen unb in
SKebaillenform obenauf bie oerfcßlungenen Snitialien um
ben 8lrm tätowieren. — Ein anberes, fentimental an»
gelegtes, Junges Vaar begnügte fid) bamit, auf bem
linfen §anbgelenf ein eingebranntes, fleines ®erg mit
bem VamenSgug bes anbern gu tragen. SiefeB §erg
entgog bie Braut bem profanen Blicf, inbem fie es mit
einem breiten, JuWelengefcßmüiten Bracelet bebeefte. —
— Eine junge ©panierin, bie feßr ftolg auf ißre fleinen
tJfüße iß, beßanb barauf, an ©teile beS VerlobungS»
ringes einen fcßmalen ©olbreif um ißr linfes gußgelenf
gu tragen. Siefer Steif befaß ein gang befonberes ©cßloß,
bas gu öffnen ein ©eßeimnis War, Welches nur ber glücf»
ließe Bräutigam fannte. — ©in woßlbefannter Vtßlet
trug wäßrenb feiner VerlobungSgeit einen foßbaren

Zur geil. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftsbegehren mnu das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition anr Beförde-
v rang übermittelt, mues eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

©ürtel, ber mit Brillanten unb einigen in ©olb ge»
faßten §aarIo<fen feiner Siebßen öergiert war. Ken
Verfcßluß bilbete ein §erg aus rotem Email mit bem
Sßamensgug ber Braut. — 3n Englanb werben öielfacß
gur Verlobung Singer» ober Strmreifen gewählt, bie aus
bem Saar ber Verlobten gefertigt finb, ©in feßr roman»
tifeßer 3üngling fcßlang fid), um immer etwas oon feiner
Braut an fieß gu füßlen, eine lange, aus ißren paaren
geßoeßtene Kette berfeßiebene SDlale um ben §als unb
fteefte bas ©nbe, an bem ein golbenes §erg befeßigt
war, in bie SBeßentafcße. — ©ine Slmerifanerin berfiel
auf bie eigentümliche 3bee, fid) für bie ®auer ißres
Brautßanbes einen ßraßlenben ®iamanten gWifcßen bie
beiben borberßen Qaßne einfeßen gu laffen; basfelbe
tßat ißr getreuer Siebßaber. Vach ber Trauung würben
bie foßbaren Steine wieber ausgebrochen unb in ben

Trauring eingefügt. — Ein merfwürbigeS VerlobungS»
gefeßenf maeßte ein berüßmter ©cßaufpieler feiner Braut,
bie bureß einen Unfall ben Vaget bon bem bierten
Singer ber linfen föanb berloren ßatte. Ein golbener
Vagel mit ben 3nitialen bon ©eber unb Trägerin Würbe

gang funftgeredßt auf bem entßellten Si«0erglieb an»
gebracht unb auch nidßt meßr entfernt. — 3« Deßerreicß
tragen bereits biete Brautpaare ftatt bes obligaten
SÄingeS feftanliegenbe Slrmfpangen, bie mittels eines
gierlicßen ©dßlüffelcßens berfcßloffen Werben. Vatürlicß
beßält ber Bräutigam ben ©cßlüffel gu bem Slrmbanb
feiner Braut unb biefe ben gu ber golbenen Stffel ißrcS
Verlobten ßets bei fieß.

®ie neuefte Vtobetßorßeit iß ein 3)iamant auf bem
Singernagel. 3eber, ber einen folcßen ©eßmuef tragen
Witt, muß feine Stafleißüfcen i« bie befonbere Beßanb»
lung eines 3uWeIiers geben. Vacßbem ber Vagel erß
genügenb ßeßärtet ift, Wirb eine feine ©olbflamnter feft
um beren äußern SRanb gelegt. Sie Klammer läuft in
gWei fcßmalere ©olbßreifen aus, bie, bollfommen ber
Biegung bes Vageis angepaßt, auf ber Vtitte gufammen»
ftoßen, unb an biefer ©teile iß ber ®iamant eingefegt.
©8 werben nur gang ßaeß gefcßliffene ©teine angeWenbet,
bamit bas 3uWeI beim Sin» unb Slusgießen ber §anb=
feßuße nießt befcßäbigt wirb.

(Sin unnä^c» kapern.
3n Seigumoutß, ®ebonfßire, ift eine alte Sungfer

geßorben, welcße bie legten 40 3aßre Oollftänbig gefunb
im Bette gugebraeßt ßatte. Eines Slbenbs begab ße ßcß,
33 3oßre alt, im Saßre 1857, böllig gefunb gu Bett.
Slm näcßften Vlorgen erflärte fie, baß es ßcß im Bett
am atterbeßaglicßften lebte. @ie befcßloß besßalb, ben
Veß ißres Sebens im Bett gu bleiben. Sie Sitte er»
freute ßcß bis nor furgem eines bortrefflidben SBoßlbe»
finbens. SJiittelS einer ßnnreießen ©piegelborricßtung
tonnte ße bom Bett aus alles feßen, Was auf ber
©traße oorging. ©onß War bie Vite bureßaus nießt
menfcßenfeinblicß. Stäglicß empßng fie Befucße. Bei
ißrem Kobe wog bie alte Sungfer 238 Vfunb.

©ins, hic ftdl |W IÏBIÎBU tneiß.
Slus Velten (Vreußen) wirb gemelbet: „®aß mancher

VolfSfcßuIleßrer aus Vergnügen ober um fein färg»
licßes ©infommen aufgubeffern, gu Vebenbefcßäftigungen
greift, iß befaunt. Veu bürfte aber fein, baß, Wie jeßt
in Velten borgefommen iß, eine Seßrerin in ißrer Srei»
geit bei einem Slrgt als Kutfcßer bient unb babei ßets
in einem Wenig Weiblidjen Slufgug erfeßeint. KaS Sluf»
treten ber ßeßrerin ßat befonberS bei ben Vorgefeßten
unb ©tanbesgenoffen großes SJtißfatlen erregt, unb ißr
iß aufgegeben Worben, entWeber ißr Slmt als ßeßrerin
ober bie Kßätigfeit als Kutfcßer aufgugeben. ©ie foil
auf ißren Lehrberuf bergießten wollen."

Urtefftajfen her Rchafthutt.
Sri. $. in 3» SBaS Sßre S^ewobin tßut, für

bas ift fie auef) felbß berantwortlicß, ©ie fönnen ißr
woßl Vorftellungen machen unb ißr bie Solgen ißres
Kßuns bor Slugen füßren; bas ift aber aueß alles. Sin
ben ©atten bürfen ©ie ßcß nießt Wenben, bas iß feine
eigene ©aeße. Vielleicht iß er blinb für bie Seßler feiner
Stau; bann braucht ißm feiner fein ©lücf gu ßören,
ober er ßeßt ißre Seßler unb liebt fie troß allebem, unb
in biefem Solle ßat ßcß erß recht fein Kritter eingu»
mifeßen. 3ßuen felbß ßeßt es natürlich frei, ben Ver»
feßr mit ber S«unbin gu befeßränfen ober abgubreeßen,
naeßbem ©ie ber S"unbin 3ßre ©rünbe angegeben
ßaben.

3. 1». ©olange ©ie geßen, ßaben ©ie bom
Barfußgeßen feine ©rfältung gu befürchten. Verßäng»
niSbotl ift nur bas Stehenbleiben auf bem feueßten ober
naffen Boben.

Sri. £. it. in jl. SBir bergießten gur SlbWecßs»

tung auf bie eigene Vecenßon 3ßter uns eingefanbten
Voefie unb unterteilen bie Beurteilung unferm freunb»
ließen ßeferfreife. 3ngWifcßen begeießnen wir bas ©ebießt

bloß mit Sßten 3«itialen, in ber Vleinung, baß bamit
3ßre 3utereffcn beffer gewaßrt feien:

Im lêdioiïrotaEô.
SDtcnfcbenttnb, ma8 fott bellt 3agcit,
$lefe8 lange, Sange gtagen?
JÖlet, bier barfft getroft eä wagen,
Slacb bem reinen ®IiieC 3u jagen;
®etnc ©cbmerjen Witt ic§ tragen.
Sftuft bie äßelt, o lag bir fagen:

JBin icb nlcbt ein fcböneS ®bat?
3)tin »ergebt be« Slüenftben Ouat ;
giieb ben Ort fo übe, fabl,
SBtelbe niebt ben greubenfaat!
Homme an mein gaftlicb >Vtaf)l
2Bte, bit Bleibet ftbwer bie SSBabl?

2Bobl BejauBert mieb bein Slang,
Seiner gefte 3uBcIfang!
Unb icb f»bl' ber ©eele $ang,
(Srbentuft, bu maebft mir Bang ;
$ir, bir folgt mein warmer ®rang,
Seinem fßfab geb' icb entlang.

3art unb Weicb ift biefe« SDtoo«,
®a unb bort Bltibt etne SRof',
Sie icb fammle in ben @c®o6;
SBelt, bu Bift fo febön unb grog!
3etge mir ba« fel'ge So«,
3cb fueb' boeb »ergeben« Blog.

©ilger, fcbmelcbletifcbet %on,
$et bu mieb umgautelft febon,
JBtrgft bu ©egen ober §obnî
®otte« Stimme ruft »om ®bton:
SBebe! bit wtrb teine Sîron',
$u BlelBjt obne Slmmel«lobn!

Sangfam wirb mein ®ang unb fcbWer,
SeBen, Bift fo freubeleeri
äßilb, acb, Brauft ber ©türm baber,
üßet bilft fümpfen, fiegen, Wer
$ag mein §erj fi^ neu »ertlär';
SBelt, bu fagteft cine Mr!
Sit relcb' icb fCbeibenb meine Sanb ;
®u fiibrft mlcb ein in jene« Sanb
®e« grieben«, biefem beil'gen äBanb.
gern fei mit eitler ®lans unb ®anb!
34 IteBe ®ornen, SEBiiftenfanb
3u treten Bt« an ®rabe«ran» S. 51.

Srau Ç. ß. in ?l. 3ßre Slntwort muß einige
Korrefturen erleiben bürfen, um aufgenommen Werben
gu fönnen. ©8 liegt auf ber §anb, baß bie S*oge=
fteHertn 3ßnen perfönlicß befannt ift, unb ©ie ßnb bes»
ßalb auiß perfönlicß geworben, was ben Vat feineswegs
Derbeffert. Kie Slufgabe unferes Blattes fann aber
nießt fein, gu beletbigen, fonbern objeftiben 9tat gu er»
teilen. SBenn 3ßnen biefe Korreftur nießt paßt, fo laffen
©ie fieß in ben näcßften Kagen batücer oerneßmen.

^engßfiißein §. Vafcßeunb bebeutenbeTemperatur»
feßwanfungen werben meßr ober weniger Don Jebermann
empfunben. Bei einem ©ommeraufentßalt in ßoeßge»

Iegener ©egenb ßaben ©ie fieß in ber Kleibung forg»
fältig bafür eingurießten, wenn ©ie ben Singen ber Kur»
geit nießt in ©cßaben Derwanbeln wollen. Ker Kern»
peratur finb jeweilen ungefäumt bie Kleiber angupaffen.

f tfrige ^eferin in 3t. ©ie Werben bas ©ewünfeßte
eßeftenS finben. Saß ©ie für Sßren Sali feinen Slrgt
auffueßen Wollen, ift erflärlicß. KaS Vicßtigfte wäre
Woßl, baß ©ie in einer paffenben Slnftalt Slufentßalt
näßmen. Kie Teilung erforbert immer lange 3oit, unb
ein faeßfunbiger Slrgt wäre für alle Ebentualitäten unb
für täglicße Beratung immer gur ©teile. 3e naeß Um»
ftänben wäre es Dielleicßt gar möglicß, baß ©ie fieß Don
3ßrera Votienten nießt gang gu trennen brauchten. KaS
©eßlimmfte für ©ie felbft unb für ben Votienten ift
unb bleibt bie Verheimlichung bes Uebels.

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golliez' SIiiNiNchaleiittlrup empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.60, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [319

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
160] Herr Dr. Schräder in Whrisbergolzen
schreibt : „Das von mir in zwei Fällen von Tuberkulose

bei vollständig darniederliegender Verdau-
ungsthätigkeit angewandte Hämatogen Dr. Hommel's
hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es unbedingt

appetiterregend und kräftigend wirkte."

5mn Einkauf tum Stiàermn
für Kamen» unb KinberWäfcße Werben gerne Vhifier ab»

gegeben. Slußerorbentlicß bittige Vretfe, Weil ©elegen»
ßeitsfauf. Offerten unter Eßiffre B beförbert bie ©j=
pebitton b. BI. [697

Probe-Kxomplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Kindermehl
mit stark Knochen u. Muskel bildenden Eigen-1
schaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

Berneralpen-Milehgesellsehaft.
In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer
Sterilisierten Alpenmilch. I

Zwei junge Töchter
(Waisen, die gern beisammen sein
würden) könnten am 15. August Stelle
finden; die eine 17—20 Jahre alt zur
Besorgung der Hausgeschäfte, die
andere 12—15 Jahre alt zur Aushülfe im
Laden und im Haushalt, wo es nötig
ist, auch Handarbeiten müsste letztere
lernen. Famüienleben. Kleider und Lohn
je nach Leistungen. [689

Frau L. Eickel, Modiste
Hansen a. A.

i

st. Gallen Beilage zu Nr. 3t der Schweizer Frauen-Zeitung. U August ;39?

Grwachk.
Morgenwind, wie mir dein Hauch so kräftigWM vie kranke, fieberheiße Stirne kühlt! —
wie regt sich rings das keben so geschäftig,^ va die Natur sich neugeboren suhlt.

Nein, nicht mehr länger will ich mich versenken
In tiefe, schwermutsvolle Träumerei;
Ich bin erwacht, beginne klar zu denken,
vie Fessel springt, mein Geist ist wieder fretl
was von der Nacht verworrnen Traumgebilden
Gleich wie ein Alp auf dem Gemüte lag,
weicht wie der Nebel dort auf den Gefilden,
Und lächelnd kommt ein heitrer Sonnnentag.
Sein Strahl hat jede Finsternis vertrieben;
Zum Himmel wend' ich froh mein Angesicht:
B, habe vankl Ich will das Gute lieben
Und treu erfüllen meine Menschenpfl chtl

Ludwig Palmer.

Für Lehrerinnen und gebildete Damen.
(GratiSauSkunft.)

Wer aus irgend welchen größeren Ortschaften civi-
lisierter Länder der Erde irgend welche praktische, berufliche

oder wissenschaftliche Auskunft wünscht, erhält solche
als Mitglied der I. ll. á. (Internationale Korrespondcnz-
Associatton), zu deren circa 3000 Mitgliedern auch viele
Damengehören. (Administration: Wien III/3, Reisner-
straße 33.) Die neueste Nummer des Vereinsorgans
I. L, à. L, enthält u. a. unter dem Titel „Lehrerinnen"
die wohl für viele Stellen suchenden Leserinnen der
„Schweizer Frauen-Zeitung" die wichtige Notiz, daß in
Porto Alegre an der Töchterschule gegenwärtig Stellen
für seminaristisch gebildete Lehrerinnen unter sehr
günstigen Bedingungen zu besetzen find. Für die mannig-
fattigsten und erfreulichsten Erfolge im Austausch
interessanter Ansichtskarten ist im Briefkasten jcweilen
hinreichend gesorgt.

Zweckmäßige Ferienversorgung.
In den skandinavischen Ländern besteht bezüglich

Ferienversorgung der Kinder eine sehr zweckmäßige
Einrichtung, die überall nachgeahmt werden sollte: Die
Landleute geben ihre Kinder während der Ferien an die
Städter, und diese schicken ihre Sprößlinge auf das
Land. Der Staat gewährt dazu freie Fahrt, und die
Schulen expedieren die Kinder entsprechend den Wünschen
der Familien. Die Kinder reisen allein, jedes trägt seine
Marschroute auf der Brust angeheftet. Wenn sie sich
ausnahmsweise verirren, werden fie im nächsten Orte
beherbergt. Beim Eintreffen der Züge erwarten Bauern
und Bäuerinnen geduldig die kleinen Passagiere. Ge-
ltebkost und gehätschelt finden die Kinder bei ihnen eine
Pflege, die sie zu Hause oft entbehren und kehren stets
mit fichtlich gehobener Gesundheit nach Hause zurück,
während die Städter den Kindern vom Lande die
Monumente, die Sehenswürdigkeiten, die Vergnügungen,
die Umgebung von Kopenhagen zeigen, und die Restaurateure

daselbst sogar kleine Feste geben. Kopenhagen
schickt jahrlich über 10,000 Kinder auf das Land und
empfängt ebensoviel kleine Landbewohner. Auch in
Frankreich wird für die Einführung dieser Maßregel
Propaganda gemacht.

Blühender Unstnn.
Eine ausländische Zeitschrift brachte kürzlich einen

interessanten Bericht über einige originelle Verlöbnisse,
bei denen die Verlobten nicht wie üblich die Verlobungsringe

wechselten, sondern auf ganz andere Weise den
Herzensbund besiegelten. In Amerika scheint das
Tätowieren sehr an der Tagesordnung zu sein, und die Brautpaare

leisten darin ganz Außerordentliches. So hat ein
etwas überspannter Uankee seiner Ungebetenen den
Vorschlag gemacht, statt des einfachen, goldenen Fingerreifs,
den ja alle gewöhnlichen Menschen tragen, sich eine Art
Armband um den linken Arm einbrennen zu lassen. Die
Braut war einverstanden, und so ließen fich die beiden
von Künstlerhand in rosa und wattblauen Schattierungen,
reizende Amoretten und flammende Herzen und in
Medaillenform obenauf die verschlungenen Jnitialien um
den Arm tätowieren. — Ein anderes, sentimental
angelegtes, junges Paar begnügte fich damit, auf dem
linken Handgelenk ein eingebranntes, kleines Herz mit
dem NamenSzug des andern zu tragen. Dieses Herz
entzog die Braut dem profanen Blick, indem sie es mit
einem breiten, juwclengeschmückten Bracelet bedeckte. —
— Eine junge Spanierin, die sehr stolz auf ihre kleinen
Füße ist, bestand darauf, an Stelle des Verlobungsringes

einen schmalen Goldreif um ihr linkes Fußgelenk
zu tragen. Dieser Reif besaß ein ganz besonderes Schloß,
das zu öffnen ein Geheimnis war, welches nur der glückliche

Bräutigam kannte. — Ein wohlbekannter Athlet
trug während seiner Verlobungszeit einen kostbaren

Aur KvS. LvàtuvA!
vokrMUods» ^rultnuàbossvdrvii wn« ?orto
" kür Rückantwort dsixoloxt wsràsn.
/ìS«rt«», àio ma» àsr àxpoàltion »vr SvtVrà«-
v rrmx üd«rMtt«It, muss à» ?r»»k»tan»»rkv

dvisvlvsst w«rà«».
Ink Insvrat«, àts mtt (TdtSrv dsLvloknot àâ,â mus» sodrìkMod« OKsrt« «inxvrvivdt wvràv»,

â» àt» LZxpsâMo» »todt dokrixt tat, vo» sied
»u» ^ârvssvu ananxod«».

v» soli«» à«l»v 0ri?l»»I-vus»iss« vl»5«s»»àt wor-
à«», nnr Ropio». Rdotoxrapkis» wsrào» »m
d«»t«» i» Visitkormat dvlxoloxt.

Ivor uusvr RIatt i» à«» dlappo» àor Is«>«v«roi»o" Ilsst u»â slol» â»Q» naod ^ârossv» von kîor
ius«rtort«u S«rrsod»tt«» oâor Stvllesuodouâeu

dat nnr wvnt? ànsàdt ank Lrkolx, lu-
à«u» soloà« ^«suods i» à«r Rsxsl rased «r-
I«âtzst woràv».

Gürtel, der mit Brillanten und einigen in Gold
gefaßten Haarlocken seiner Liebsten verziert war. Den
Verschluß bildete ein Herz aus rotem Email mit dem
Namenszug der Braut. — In England werden vielfach
zur Verlobung Finger- oder Armreifen gewählt, die aus
dem Haar der Verlobten gefertigt sind. Ein sehr romantischer

Jüngling schlang sich, um immer etwas von seiner
Braut an sich zu fühlen, eine lange, aus ihren Haaren
geflochtene Kette verschiedene Male um den Hals und
steckte das Ende, an dem ein goldenes Herz befestigt
war, in die Westentasche. — Eine Amerikanerin verfiel
auf die eigentümliche Idee, sick für die Dauer ihres
Brautstandes einen strahlenden Diamanten zwischen die
beiden vordersten Zähne einsetzen zu lassen; dasselbe
that ihr getreuer Liebhaber. Nach der Trauung wurden
die kostbaren Steine wieder ausgebrochen und in den

Trauring eingefügt. — Ein merkwürdiges Verlobungsgeschenk

machte ein berühmter Schauspieler seiner Braut,
die durch einen Unfall den Nagel von dem vierten
Finger der linken Hand verloren hatte. Ein goldener
Nagel mit den Initialen von Geber und Trägerin wurde
ganz kunstgerecht auf dem entstellten Fingerglied
angebracht und auch nicht mehr entfernt. — In Oesterreich
tragen bereits viele Brautpaare statt des obligaten
Ringes festanliegende Armspangen, die mittels eines
zierlichen Schlüsselchens verschlossen werden. Natürlich
behält der Bräutigam dm Schlüssel zu dem Armband
seiner Braut und diese den zu der goldenen Fessel ihres
Verlobten stet« bei sich.

Die neueste Modethorheit ist ein Diamant auf dem
Fingernagel. Jeder, der einen solchen Schmuck tragen
will, muß seine Fingerspitzen in die besondere Behandlung

eines Juweliers geben. Nachdem der Nagel erst
genügend gehärtet ist, wird eine feine Goldklammer fest

um deren äußern Rand gelegt. Die Klammer läuft in
zwei schmalere Goldstreifen aus, die, vollkommen der
Biegung des Nagels angepaßt, auf der Mitte zusammenstoßen,

und an dieser Stelle ist der Diamant eingesetzt.
ES werden nur ganz flach geschliffene Steine angewendet,
damit das Juwel beim An- und Ausziehen der Handschuhe

nicht beschädigt wird.

Ein unnützes Dasein.
In Teigumouth, Devonshire, ist eine alte Jungfer

gestorben, welche die letzten 40 Jahre vollständig gesund
im Bette zugebracht hatte. Eines Abends begab fie fich,
33 Jahre alt, im Jahre 1857, völlig gesund zu Bett.
Am nächsten Morgen erklärte sie, daß es fich im Bett
am allerbehaglichsten lebte. Sie beschloß deshalb, den
Rest ihres Lebens im Bett zu bleiben. Die Alte
erfreute sich bis vor kurzem eines vortrefflichen Wohlbefindens.

Mittels einer sinnreichen Spicgelvorrichtung
konnte sie vom Bett aus alles sehen, was auf der
Straße vorging. Sonst war die Alte durchaus nicht
menschenfeindlich. Täglich empfing sie Besuche. Bei
ihrem Tode wog die alte Jungfer 233 Pfund.

Eine, die sich zu helfen weih.
Aus Veiten (Preußen) wird gemeldet: „Daß mancher

Volksschullehrer aus Vergnügen oder um sein
kärgliches Einkommen aufzubessern, zu Nebenbeschäftigungen
greift, ist bekannt. Neu dürfte aber sein, daß, wie jetzt
in Veiten vorgekommen ist, eine Lehrerin in ihrer Freizeit

bei einem Arzt als Kutscher dient und dabei stets
in einem wenig weiblichen Aufzug erscheint. Das
Auftreten der Lehrerin hat besonders bei den Vorgesetzten
und Standesgenossen großes Mißfallen erregt, und ihr
ist aufgegeben worden, entweder ihr Amt als Lehrerin
oder die Thätigkeit als Kutscher aufzugeben. Sie soll
auf ihren Lehrberuf verzichten wollen."

Briefkasten der Redaktion.
Frl. S. Z. in Z. Was Ihre Freundin thut, für

das ist sie auch selbst verantwortlich. Sie können ihr
wohl Vorstellungen machen und ihr die Folgen ihres
Thuns vor Augen führen; das ist aber auch alles. An
den Gatten dürfen Sie fich nicht wenden, das ist seine
eigene Sache. Vielleicht ist er blind für die Fehler seiner
Frau; dann braucht ihm keiner sein Glück zu stören,
oder er steht ihre Fehler und liebt sie trotz alledem, und
in diesem Falle hat fich erst recht kein Dritter
einzumischen. Ihnen selbst steht es natürlich frei, den Verkehr

mit der Freundin zu beschränken oder abzubrechen,
nachdem Sie der Freundin Ihre Gründe angegeben
haben.

A. M. ZK Solange Sie gehen, haben Sie vom
Barfußgehen keine Erkältung zu befürchten. Verhängnisvoll

ist nur das Stehenbleiben auf dem feuchten oder
nassen Boden.

Frl. L. K. in A. Wir verzichten zur Abwechslung

auf die eigene Recension Ihrer uns eingesandten
Poesie und unterstellen die Beurteilung unserm freundlichen

Leserkreise. Inzwischen bezeichnen wir das Gedicht

bloß mit Ihren Initialen, in der Meinung, daß damit
Ihre Interessen besser gewahrt seien:

Am Scheideweg.
Menschenkind, was soll dein Zagen,
Dieses lange, bange Fragen?
Hier, hier darfst getrost es wagen.
Nach dem reinen Glück zu jagen!
Deine Schmerzen will ich tragen.
Ruft die Welt, o laß dir sagen:

Bin ich nicht ein schöne» Thal?
Drin vergeht des Menschen Qual:
Flieh den Ort so öd-, kahl.
Meide nicht den Freudensaal!
Komme an mein gastlich Mahl!
Wie, dir bleibet schwer die Wahl?

Wohl bezaubert mich dein Klang,
Deiner Feste Jubclsang!
Und ich suhl' der Seele Hang,
Erdenlust, du machst mir bang:
Dir, dir folgt mein warmer Drang,
Deinem Pfad geh' ich entlang.

Zart und weich ist dieses Moos,
Da und dort blüht eine Ros',
Die ich sammle in den Schoß;
Welt, du bist so schön und groß!
Zeige mir das sel'ge Los,
Ich such' doch vergebens bloß.

Süßer, schmeichlerischer Ton,
Der du mich umgaukelst schon.
Birgst du Segen oder Hohn?
Gottes Stimme ruft vom Thron:
Wehe! dir wird keine Krön',
Du bleibst ohne Hlmmclslohn!

Langsam wird mein Gang und schwer,
Leben, bist so freudeleer I

Wild, ach, braust der Sturm daher.
Wer hilft kämpfen, siegen, wer?
Daß mein Herz sich neu verklär';
Welt, du sagtest eine Mär!
Dir reich' ich scheidend meine Hand;
Du führst mich ein in jenes Land
Des Friedens, diesem heil'gen Band.
Fern sei mir eitler Glanz und Tand!
Ich liebe Dornen, Wüstensand
Zu treten bis an Gradesrand! L. K.

Frau G. K. in W. Ihre Antwort muß einige
Korrekturen erleiden dürfen, um aufgenommen werden
zu können. Es liegt auf der Hand, daß die
Fragestellerin Ihnen persönlich bekannt ist, und Sie find
deshalb auch persönlich geworden, was den Rat keineswegs
verbessert. Die Aufgabe unseres Blattes kann aber
nicht sein, zu beleidigen, sondern objektiven Rat zu
erteilen. Wenn Ihnen diese Korrektur nicht paßt, so lassen
Sie fich in den nächsten Tagen darüber vernehmen.

Aengstkichein S. Rasche und bedeutende
Temperaturschwankungen werden mehr oder weniger von jedermann
empfunden. Bei einem Sommcraufcnthalt in
hochgelegener Gegend haben Sie sich in der Kleidung
sorgfältig dafür einzurichten, wenn Sie den Nutzen der Kurzeit

nicht in Schaden verwandeln wollen. Der
Temperatur sind jeweilen ungesäumt die Kleider anzupassen.

Giftige Leserin in Zt. Sie werden das Gewünschte
ehestens finden. Daß Sie für Ihren Fall keinen Arzt
aufsuchen wollen, ist erklärlich. Das Richtigste wäre
wohl, daß Sie in einer passenden Anstalt Aufenthalt
nähmen. Die Heilung erfordert immer lange Zeit, und
ein sachkundiger Arzt wäre sin alle Eventualitäten und
für tägliche Beratung immer zur Stelle. Je nach
Umständen wäre es vielleicht gar möglich, daß Sie sich von
Ihrem Patienten nicht ganz zu trennen brauchten. Das
Schlimmste für Sie selbst und für den Patienten ist
und bleibt die Verheimlichung des Uebels.

Mu an Mkà M MM»
beidsndsn können wir vertrauensvoll eins Kur mit

empkskleo, welober
verdorbenes oller unreines Blut in kurzer Zeit wieder
llerstellt. kr ersetzt vollständig llen bebsrtbran, wird
lsiollt verdaut unll von jedermann gerne genommen.
In klascbsn à kr. 3.— unll kr. 5.50, allein eckt mit
ller blarks „2 Kalmen", in llen üpotllsken. (319

Rauptdsxot «»Ulvu tu Vlurten.

Ki'Mgungskui' bei l.ungenleiljkn.
160s Herr Itr. in WI>risI»er^<»l5«u
sekreidt: „Das von mir in 2wei källsn von Vuber-

bei vollständig llarniellsrlisgenller Verdau-
ungstbätigkeit angewandte Rämatogen Or. Rommel's
llat siell dabei v«r»ii^tt«;I» als es unbe-
dingt appetitsrrsgend und kräftigend wirkte."

Zum Einkauf van Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expedition d. Bl. (697

der „Sekwsmer krauen - Zeitung" werden auk Ver-
langen jederzeit gerne gratis und kranko Zugesandt.

Kinclsrmsbl
mit stark u. bildenden kigsn- l
sobaktsn. Rationellste, konsistentere Leinakrungl
bei oder naob kebrauok der blilck der (703 s

khruvrlllpen-NIetiMààlt.
In allen ltxotkeken, die Lüebse à kr. 1.20.

Hergestellt aus ibrsr
Ltsrilisisrtsn I

ài MM Ivà
(Waisen, die gern beisammen sein
würden) könnten am 15. Lugust Stelle
Laden; die eine 17—20 labre alt 2ur
Besorgung der Rausgescbäkts, die an-
ders 12—15 labre alt sur äuskülks im
baden und im Rauskalt, wo es nötig
ist, auok Handarbeiten müsste lstàre
lernen, kamilienlebsn. Kleider und kokn
je naeb bsistungeu. (639

kriUI II. kiàl, Noàto
Hausen a. à.

ì-
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Ein einfaches, praktisch erfahrenes
Fräulein, das über beste Zeugnisse

und Empfehlungen verfügt, und welches
einen Haushalt tadellos zu besorgen
versteht, sucht einen passenden
Wirkungskreis als Haushälterin, als
Stellvertreterin der Hausfrau oder zur
Besorgung und Erziehung von Kindern.
Die Bewerberin ist sehr arbeitstüchtig
auf jedem häuslichen Gebiete und ist
gediegenen Charakters und würde das
ihr geschenkte Vertrauen bestens
rechtfertigen. Offerten unter Chiffre H 666
befördert die Expedition. [666

Eine Tochter
26 Jahre alt, aus gutem Hause, in allen
häuslichen Arbeiten, sowie in der
einfachen Buchhaltung bewandert, sucht
eine Vertrauensstellung auf Mitte Sept.
Offerten sind unter Chiffre J T 102 an
die Exped. d. Bl. erbeten. [702

Eine junge Tochter sucht auf Sept.
Stehe als (0 953L) [691

Modistin
in einem guten Modewarengeschäft oder
Huthandlung der deutschen Schweiz.

Gute Zeugnisse zu Diensten.
Geh. Offerten richte man an Orell

Füssli, Annoncen, in Lausanne unter
Chiffre 0 953 L.

Modes-Konfektion.
Eine erste Arbeiterin und eine Tochter

zur weitein Ausbildung (Modes) und 2
Töchter (Damenschneiderei) zur weitern
Ausbildung in gleiches Haus.
Anmeldungen unter Chiffre A Z 695 an die
Expedition d. Bl. [695

Eine junge Tochter
(Waise) wünscht eine Stelle als Stütze
der Hausfrau in eine nette Familie. Sie
ist in den verschiedenen Handarbeiten
gut bewandert und hat sehr Liebe zu
Kindern. Familienanschluss ist vor
allem erwünscht. [696

Hermine Leuthtn, z. Mandelbaum,
Steckborn.

MODES.
Ein junges Fräulein aus der

französischen Schweiz, welches eine gute
Lehre gemacht hat und jetzt zu ihrer
weitern Ausbildung placiert ist, sucht
Stelle als Arbeiterin in einem gut accre-
ditierten Geschäft. Offerten unter
Chiffre B 693 befördert die Exp. [693

£in Fräulein
gesetzten Atters oder eine
einzelstehende Frau von gutem
Charakter und gutenManieren,welche
einen Haushalt nach jeder Richtung

gut zu besorgen versteht
(Kinderpflege, Kochen, Waschen),
findet ein dauerndes, schönes Heim
in kleiner Familie in der Nähe
von New York bei sehr guter Be-
zahlung und Behandlung. Je
nach Umständen wird die Reise
bezahlt. Offerten müssen Empfehlungen

achtbarer Personen,
allfällige Zeugniskopien und
Photographie beigelegt sein. [683

DE DEMOI'

Auvernier, Nenchâtel.

Education soignée. Etude sérieuse
des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Schenker.

Panik-Pension
von Mme. Vre. K. Marchand,
Notar in St. Imier (franz. Schweiz).

Vorzügl. höhere Schulen oder.tägliche
Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen an den Schulen.
Englische Stunden. Referenzen: Herr
Pfarrer Fayot, St. Imier. (H1309 J) [280

AEGIR
sicherster Schwimm- und Rettungsgiirtel

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. 3.35, für Damen u. Herren Fr. 3.95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alleiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.i.
| Man verlange Prospekt.

Neuveville
bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz. Sclmeiz.

gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.
Am 6. September 1897 beginnen folgende Kurse:

1. Handnähen und Flicken täglich 8—12 und 2—6 Uhr
2. Maschinennähen
3. Kleidermachen
4. Sticken
5. Wollfach
6. Ilicken
7. Bügeln
8. Knabenkleiderkurs
9. Nähstube

10. Zuschneiden
11. Nähschule

Schulgeld : 1, 2 und 3 Fr. 20.-
9, 10 und 11 Fr. 2.—.

Anmeldungen nimmt Fräulein Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-Arbeitsschule,

entgegen.

Oie Kommission.

8-12 „ 2—5
;; 8-12 „ 2-5 ;

6 halbe Tage per Woche
^ II II V II
4 » »
4* 11 11 11 11

4 Nachmittage „ „
2 Abende „ „
A il » »
8 » » il

und 7 Fr. 10.—; 5, 6 und 8 Fr. 5.-
[668

Pensionnat de Demoiselle
Le Yerger, Pontaise, Lausanne.

Vie de famille simple et pratique, éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été. [60l

S'adresser à Mme. et Mr. Corrcvon-Ray, prof.

Höheres französisches Töchterpensionat
Collège Pestalozzi

Château de Vidy près de Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen, Musik,

Malen, Kunstgeschichte, Hausführung, Kochkunst, Bandarbeit, Vorbereitung für
sämtliche höhere Examina. Prospekte, sowie weitere Auskunft erteilt
673] (M9847Z) Die Direktion.

Physikalisch-diätetische Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-IIallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (M a 2730 Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Hellgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Ecole supérieure des jeunes demoiselles

Ville de Neuohâtel.
Ouverture le 14 Septembre 1897.

Section littéraire:
Langues et littératures française, aile

mande, anglaise.
Histoires — Sciences naturelles.
Hygiène — Mathématiques.
Psychologie — Dessin — Peinture.
Musiques etc. 't

Classes spéciales de français pour jeunes étrangères,
Ouverture le 1er Septembre 1897.

| Section commerciale:
\ Comptabilité commerciale,
i Géographie commerciale — Français,
; anglais, italien, allemand.
: Législation commerciale etc.

S'adresser pour programmes et renseignements au directeur
(H 6972 N) [680] Ed. Quartier-La Tente.

In unserm neu eingerichteten und von Ordensschwestern geleiteten

Fabrik-Arbeiterinnenheim
finden jüngere, der Schule entlassene Mädchen freundliche Aufnahme. I

Erforderlich sind : Gesundheit, ein gewisser Grad von Intelligenz und die
Verpflichtung, 3 Jahre in dem Heim zu verbleiben. — Geboten wird :

entsprechender Arbeitslohn, gute Verpflçgung und die bestmögliche Sorge für
häusliche, Gemüts- und Geistesausbildung. (M 626 G) [692

Eltern, Vormünder oder Behörden, welche Angehörige in dem Heim
unterbringen wollen, wird jede wünschbare nähere Auskunft erteilt durch |

die Anstaltsverwaltung oder das kathoUsche bezw. evangelische Pfarramt
Borschach. Stickerei Feldmühle.

-A.meriliani.sclie
Beeren»

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) [631

Lemm-Marty, St. Gallen.

fiir

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhalleslr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Telephon J

Botel und Soolbad Drei Bönig

Schöne Lage.

508]

Rheinfelden.
Mäs8ige Preise. — Prospekte gratis.

I. Kaleabach, Besitzer.

Auswahlsendüngen.
Weibliche

11» cht-Apotheke, I. Stock.

Sanitätsgescnäft : Kugelgasse 4,1. St.

0. Fr. Hausmann.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und. Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

LENZ BeuesterEerreaaBiss

zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352^mSCHULERS

istA

îenfin

lïpulver
anerkannt

vorzüglich
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t^in einkacbes, xraktiscb srkàsnes^ l^lràkstrî, àas über bests Lsuxnisse
unà Lmpkeblungen vsrkügt, unà wslcbes
einen Dausbalt taàellos tu besorgen
versiebt, snekt einen passenàen Wir-
kungskreis als Dauskàlterin, als Stell-
Vertreterin àer Dauskrau oàer tur Ls-
sorgung unà Lrtiekuug von Linàsrn.
Die Lewerderin ist ssbr »rdeitstücbtig
auk jeàsm käuslicben Oediets unà ist
gsàisgensn Obarakters unà wûràs àas
ibr gescbenkte Vertrauen bestens reebt-
ksrtigsn. Okksrten nntsr Obikkrs ll 666
belôràsrt àie Lxxsàition. >666

Lins l'oàîsi'
26 labre ait, nus gutem Dause, in sllen
bäuslicben Arbeiten, sowie in àer ein-
kacken Luckbaltung bswanàsrt, sucbt
eine Vertrauensstellung auk Mitte Sept.
Okksrten sinà unter Obikkrs à I "Ï62 an
àie Lxpsà. à. LI. erbeten. >762

Lins jungs locbter sucbt auk Sept.
Stelle als (0 953L) >691

iVIocìistiri
in einem guten Moàewareugesekâkt oàer
Dutbanàlung àer àeutseken Lebwsit.

Outs Leugnisse tu Diensten.
Kell. Okksrten riekts man an Dreil

LüssD, Annoncen, in Lausanne unter
Lkikkrs 0 953 L.

Mààtàà
Lins erste Arbeiterin unà eins lockter

sur weiter n Ausbilàung (Moàes) unà 2
ISckter (Dameuscknsiàerel) sur wsitsrn
Ausbilàung in gleiebss Daus, Anmel-
àungsn unter Obikkrs A L 695 an àie
Lxpeàition à. LI. >695

Lins MllKv lOviitek
(tVaiss) wünsebt eins Stelle als Stütze
àer Dauskrau in eins nette Lamilis. Sie
ist in àsn vsrsvbisàsnsn Danàardeitsn
gut bswanàsrt unà bat sebr Liede su
Linàsrn. Lamilisnansebluss ist vor
allem srwünsebt. >696

HerrnI»« 1«»tl»în, s. Manàsldaum,
Stevkdoru.

IVIOO^S.
Lin junges Lräulein aus àer krantö-

siscbsn Sckwsit, welckes eine gute
Lekrs gemaebt bat unà jettt su ibrsr
weitern Ausbilàung placiert ist, sucbt
Stelle als Arbeiterin in einem gut aecrs-
àitisrten Osscbäkt. Okksrten unter
Lbikkre L 693 bekôràert àie Lxp. >693

Assetskett Otters o»ksr ekrrsek-
«keàerteke vor» sirtc»» ttba-

«àsn, lîiâ-
A»«t s» bcsovse» versteht

/àekeê <zk» à»«sr/ìÂes, Sei»»
à /cksirre»' à lVÄbe
P«?»» IVèîv lko»/c bei ssbr Mttter Its-
sabittrtM e7e

ckie lTàe
besâtt. O/fsrkött »rìîssen

«e/ttb«rer L'ersorie», att-
/«ttiMe ^eetMnis/copie/t îtnek
x/rek^bie bâAekeAi «ei/t. >683

I! IIWI!

àrà, ^uedâtel.
Làucation soignes. Ltuàs sérieuse

àes langues, musique etc. Lxeelleotes
rskêrences. (D 6969 D) >675

vlreetri«« ItlU«, ^ekeiiker.

kàliA-keiiÂ»
von Ml»»«. Vv«. lk. Hlnretiniià,
Dotar in St. I»»t«r (krans. Lckweis).

Vorsüxl. böbsre Lebulsn oàer tsgliebs
Ltunàsn àurek àie bsiàen 'koebtsr àes
Dauses, Lekrsrinoen an àsn Lcbulsn.
Lngliscks Ltunàsn. Deksrensen: Dsrr
t'karrer Lazot, St. Imlvr. (D 13691) >286

sivkerster Svliwimm- unà Lettungsgiirtel
wit vollstâuài^er IrsxLàdixkvit

kür Xittâsr I'r. Z.35» kür vn-rasn u. UvrrvQ ?r. 3 9k

»IIsiniM lsdàt: ». ?»>tkL», 7ÜNI6» V,«.l.

kleureville
bei Deuenburg. vorm. Morssàalsr ^n.. sàà.gsgrunàet 1864.

Leste Kelsgenbsit, kransösiscb unà sngliscb spreebsn u. korrssponàiersn
su lernen. Oute Lllsgs, nur massige kreise. — Lrkolg garanties. >477

flauen-^bàsokuls 8t. kallen.
Am 6. September 1897 beginnen kolgsnàs Xurse:

1. unà rVioiee» täglied 8—12 unà 2—5 Ilbr
2. Ht«rsâi»e»»Â^e»
3. ^Zei«îev»t«ebe»
4. Mieten
5.
6. âoicer»
7. ^iktj/eà
8 ^rtadsTt/ckeicker/cur«
9. ^kâstîtbs

16. ^«»âneicke»
11. ^7«b»eàie

Sebulgelà: 1, 2 unà 3 Lr. 26.-
9, 16 unà 11 Lr. 2.—.

Anmslàuugôll nimmt r»-àkei» r«?« Meb, Vorstebsrin àer Lrauen-àbsits-
sebule, entgegen.

Di« I5«rni»issi«?r».

8-12 „ 2—5

„ 8-12 „ 2-5
6 balds lags per Vkoebe
^ » », » >>

^ » » » >!

4 „ „ „ „4 Daekmittags „ „
2 Absnàe „ „

unà 7 Lr. 16.—; 5, 6 unà 8 Lr. 5.-
>668

pensionnât às vsmoisolls
I.« Verier, koàisv, I-üusüune.

Vis às kamille simple st pratique, èàueation ebretisnns, instruction soignes,
séjour às montagne en êts. >661

S'aàresser à Alms, st Nr. <t«rreprok.

IMere8 ipan?08i8eke8 Iôekîei'pen8ionai
lûollsgs ?>SStSlO22i

Ottâtssu às Viâzr x»ràs âs I^ausartrts.
Orûnàlicks Lrlsrnuvg àer krausösiscbeo, sowie moàsrnen Spraeben, àlusib,

àlalen, Luustgssekiebts, Dausküdrung, Loebbunst, Lanàarbeit, Vorbereitung kür
sàmtlicke böbere Lxamina. krospvble, sowie weitere Ausbunkt erteilt
6731 (là 9847L) !>»« »»»-àì»«»».

Lrdànssstià IInìerDàaus.
Station Vkilvbingen-Dallan, Xt. Svbakkkansen (Sebweis).

<?«nse «t/tek reii-r«<!à»se». (N a 2736 L)
M«»»age (àrstlieb gexrükter àlasssur).

L"sNek«bîiisc/tsr Mscb. L«r/c.
Lilligs kreise, krospskts auk Verlangen gratis unà kranbo. >444

Dausarst: Alez/«»». Ligentumsr: ^t. Mer/e»'- 8cbk«tts/'.

tlîlllk Slipki'iklii'k llk8 jeunes llmàklles
Ville âs I^SLioliâtSl.

8sLtlv!i liììêkaikO:
Langues et littératures tranqaise, aile

manàe, anglaise.
Distolres — Science» naturelles.
Dxgivnv — Slatbsmatiqnvs.
ksxebologie — Dessin — kvinture.
Zlusiques etc. î

Oiasses spéciales àv tranyais pour jeunes étrangères
Oîrvsràre ke 1er Akei»êe»nbre 1SS/.

^ Leotlov eommeràle:
; Oomptabllitê commerciale.

Oêograpdie commerciale — Lraucais,
í anglais, italien, allemauà.
; Legislation commerciale etc.

S'aàresser pour programmes et renseignements au àirevtvur
(D 6972 D) >686j ück. V«»t«.

In unserm neu eingericbteten unà von Oràensscbwestsrn geleiteten

àbâ-âààwMMà
iinàvn jllnxerv, àer Lcbuls entlassene Nliàobon krvunàìivbe àknakme.
Lrkoràsrlieb sinà: Oesunàbeit, ein gewisser Oraà von Intelligent unà àie
Verptliebtung, 3 labre in àsm Deim tu verbleiben. — Osbotsn wirà: ent-
spreekellàsr Arbsitslobn, guts Verptlqgung unà àie bestmöglicks Sorge kür
käuslicbe, Oemuts- unà Oeistesausdilàung. (là 626 O) >692

Litern, Vormûuàer oàer Lebôràen, welebs àgebûrige in àem Deim
unterbringen wollen, wirà jsàs wünscbbars näkers Ausbunkt erteilt àurcb
àie A nstaltsverwàltullg oàer àas batdollsvbv detw. evangeiisvdv kkarr-
amt »orsckaclr. 8tiàvrvî Pv1ààlv.

Kkkkklì»

PLKSSKlì
welebs in ibrsr Leistuugskâbigbsit unà
Loliàitât aile anàsren Systeme über»
trekken, liekert verrinnt unà email»
Ilert à Lr. II.— per Stück krauko per
kost (D2236O) >631

liSmin-IVlarìzk, 8t. kallsn.

lllme. Liseker-Dinnsu, ronkallestr.
26, iüllrieb, krüksr in Oout, übermittelt
krauko gegen Linsenàung von 36 Ots. in
Marken àie III. Anklage ibrer Lroscküre
über àen >337

O LaarauskaU O
unà krUbteitiges Lrgrausu, àeren
allgemeine Drsacben, Vsrkütung u. Deilnng.

Leleplionl

Mel ilvä 5oo1bs<j llkei î^ovig

568j K. UUàMUà, kesi^er.

áusws.b1ssrràunAsn.
^Vsibliobs

Ili ät-ipvtlieK«, I. Ztvlîll.

8lìoit'ât8Zv8eûâtì: liligchsîse 4,1.8t.

C. fk. tiSllZMSW.

Iilei«!ertìrb«rei, âewkelie ìVâtiîliiàlt
unà Oruoksrst
crsipsl i» Lasst.

krampte Auskubruug àer mir in Auktrag
gegsbensn Lkkekten. >28

MSWMHMMW
«MiSl^kMllix

M kr. 42.2à

verssnàs spesenkrei in allen normalen
unà abnormalen Orössen nacb jeàem
Ort àer Lcbweit. Stokkproben unà Mass-
anlsitung unà Moàedilàer gratis.

llmwallll 8àrvr, 8t. tîià.
ligsiie ksbtiizliliii in 8t. llà vnii lllinoiien.

Versanàbaus in Dsrrsn- unà Lnaden-
Oaràeroben unà Ltokksn, Derren- unà
Damenloàsn. >352

8WÜK8
Wsm

lípiilvei'
S/7S/'/sS/7^k
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Villa Weinhalden. Porschach

Erholungsstation und Heilanstalt.
Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden

ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

*Ï
vorzüglich eingerichtet zur

Erziehung vonkörperlich u. geistig Zurückgebliebenen
~ Erste Referenzen, [646

Stosskarren
Knaben-

Leiterwagen
extra stark, mit Sitz

von Fr. 12.50 bis Fr. 88.—

Franz Carl Weber
Spielwaren, Bahnhofstrasse 62, Zürich.

951 Meter

über Meer.

Kanton

St. Gallen.Luftkurort Vättis
Telephon. Gasthof und Pension zur „Tamina". ist

3 Stunden von Ragaz. Post und Telegraph. Waldreiche Gebirgsgegend,
hohe geschützte Lage, schöne Ausflüge ; Schulen, Vereinen und Touristen bestens
empfohlen. Gute Küche, reelle Weine, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis
von Fr. 3.50 aD, Zimmer inbegriffen. (H1009Ch) [672

Es empfiehlt sich höflichst «T. Sprecher.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Hauser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-Wiedemaiin, St-Gall, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme. Heinrich Steintels, Zürich. (H 11757 L) (94

Gesundheits-Bottinen
(4 Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für geunnde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Tautenburg.

Erzählungen von Jerem. Golthelf Fr.
Alpenrosen und Edelweiss (Novellen)
Rezeptbuch (1000 Rezepte)
Schweiz. Volkskalender

„ Hausfrauenkalender
Vetler Göttikalender
Distelikalender
Neuer Zürcher Kalender

Bei Einsendung des Betrages in Briefmarken sende franko.
686] J. Hirz, Buchhandlung, Grüningeii,

—.80
1.20
3.

—.35
—.40
—.40
—.40
—.25

otinej®
pel®*»

ihufrê

Homöop.Gesundheits-Caffee

nach D5F.KATSGH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

jurfwiftshurg etc£) Baci Maifo^

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
nach IJ - r. ivn I kj Uli, acnt auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln

wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA (namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),^denn der indische Bohnenkaffee regt nur
//>£L,^auf und hat keine nährenden Eigtn-

ludwift-ehitr« etc- O B—i Mailand SCllciltGIl.
Ka.ch.u. Der Katsch-Baffee empfiehlt sich

|| zuhaben in den APOTHEKEN u.SPEZERElW.HDLGN. | namentlich für Kinder und ganz beson-
' ders für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker-gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Eisatz ftir ind. Bohnenkaffee bietet.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1218Z) [222

Tetschen a/E.
von Bergmann & Co.

Dresden Zürich.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerlen und
Parfümerlehandlnngen.

Man achte genau auf die «ehhin-Mtrk«
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner
denn es existieren miserable Nachahmungen.

Schindlers Patent-Büstenhalter.
Der einzige branchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche

Korsett. + 6264. (476
Nicht zu verwechseln mit den angepriesenen Gesnndheits-

Korsetts.
Er beseitigt das lästige Schnüren, wie die Bewegung der

Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck auf den Magen, Leber
und überhaupt der Baucheingeweide.

Für Leidende, sowie als Umstands- und Nähr-Korsettage
geradezu unersetzlich! Für heranwachsende Töchter unentbehrlich

Wird von allen ärztlichen Autoritäten der Schweiz und
Ausland, sowie vielen Frauen warm empfohlen. Empfehlungsschreiben

liegen vor. /Bei Bestellungen genügt das Mass über Brust und Rücken,
unter den Armen gemessen, anzugeben. —

Die Preise sind per Stück für Qualität : (H 1529 G)

A B C D (Seide) P (Filigran)
Pr77.— 10.— 13.— 20.— 15.—

Generalvertreter für die Schweiz: Peters & Co., Zürich T, Alderstrasse 29.

SC Depot in St. Gallen: Frau M- Christ, Schwalbenstrasse 7. Um sich vor wertlosen
Nachahmungen zu schützen, achte man beim Einkauf auf den Stempel : Schindlers Patent.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nalirungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

eigenes und englisches Fabrikat, crêare und
weiss, in grösster Auswahl liefert hilligst
das Rideaux-Geschäft

.T.B. IVtsf, zum Merkur, lïerfsan.
Muster franko. Etwelche Angab, n der Breiten erwüosci.t. (H 2079G) [605

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Rrei»

SS»
Villa ^fsinkalden, ^oraekaell

LrkoluuAssìatiou uiiâ Heilanstalt.
Krkoluugsbedüritigs, lülerven- und dsmütskranks linden ärzt-

licks Lebandlung und vorzüglickspklegs. pràcktigerpark und
àssicbt su k den öodenses. liests kskerenzen und Prospekts
durek äsn Lesitzsr und leitende» Krzt (696

X. HrzîxlSi'.

à
vorzüxlicb eingeriektetzur

^r2ÎsàZvonkôrxôrliàu. ZsistiZ ^àekZsdlisdsnsn
^ Krsts Rekerenzen. s646

8tosskarrsn
Xnaden-

I^viterlvaKen
extra stark, wit Litz

v«il kr. 12.5« à Ir. 38.—.

?ranx Larl ^Vsder
Lpielwapen, ksllnliofàze K?, 2L?îvk.

«51 Nà
Mer Ileer.

Iliìllten
8t. kiìlleo.N///?

W» kààt Iillà ?mioii M „swing," tchà
3 Stullde» vo» pagaz. post uud ?elsxraxb Valdreicke Gebirgsgegend,

koke gescbüizte bags, scköns àuslliigs; Lebulen, Vereinen und Touristen bestens
empkoblen. blute Kücke, reelle Veine, aufmerksame Lsdienung, Pensionspreis
von Pr. 3.56 no, dimmer indegrikken. (k 1663 Lb) (672

Ks sinpksklt sick köklickst »?.

?6l1SÌ0H11S.t àniills.
àszuoisellss, âèsiraut apprsuârv Is krauyais vt eoiuplst'or Ivur èàuoaìiou. liaison très ìàu situés aves
^»ràiu. Vis âs kainMs tràs ooukortabls. — ?rospsotus à àispositiou. Rèkèrsnoes A. Lauser, sou-
svillsr kèàsral, Alarivustrasss 17, Leruv, Al. st Alius. llausvr-IVieâeiuaun, 8t-0aU, Al. vt Aliuv. Otto
älöer-vaeu2ixvr, 8t Kali» Aluis. 8aurer» ^rdou, Alrus. IleiurivI» 8teiute!s, Vitriol». (I111757 4.) (94

KeMàsikôvìàil
(» latent Nr. 10,402)

nus bester Volle gvatrtviît. PÜI und IrrmnK«
püsss, sin im Lommer küblsr, imVinler
warmer, k«^u«lu«r Usus- und llus-
gangssekub. >685

Lcbäkts und fertige Lottinen liefern

Huizsr, llrssslzr <d Ois.
baufenbnrg.

Krzäblungen von lerem, kottkelk Pr.
Klpsnrossn und pdslvveiss (Novellen)
Ilezsptbueb (1666 llezepte)
Lekwsiz. Volkskalender

„ vauskranenkaiender
Vetter blöttikaiender
vistelikalsnder
Heuer Xürcksr Kalender

Lei Linsendung des Betrages in Briefmarken sende franko.
686> Wir-, Buekbsndlung, «rttnZiig«»

—.86
1,26
3.

—.35
—.46
—.46
—.46
—.25

ML)"
tiomöop.Kesunàiikits-^âà
»à V^.X^I5ctt.àt

vsnn mit àrito Xâkiiki'llilil.k ling kikîttû

ver llenuss des indiseben Lobnen»
kakkses versedlimmert bei allen Verbund

Bungenkrankdeiten obns Kusoakms,
bei ksst allen Nagen-, sowie Xervenleiden
und bei erkeblieben, entzündlieksn ilkkek-
tionsn den bestekenden Krankbeitszu-
stsnd. vssselde gilt ferner von allen

nscb » r. ivrì I ì/tt acnt auf Volldlütigkeit derubenden Uebeln

în.mitàck°XAMMvlltr°nâ kik^ (namentlieb v. »ämorrboidalzoständsn),^— àeirn à iväi8eii6 ôoQiievxaiiee nur
//îll..^auk imà dat kàe nâkreiiàeii

».»à. ver ^»tseli-lUstr«« smplìeklt sièk
îl zuliâlxm in den llfoiAcKkkl u SpkMîfM.NIItKll. > nsmentlick kür Kinder und xsn2 bsson-

ders kür Personen, vvsleke sebtvsedsn
lVlsxen baden, ebenso kür ver?- und Hervsolsidende, als ein besonders wert-
volles Habrunßsmittel. — Nit ^vsst? von 8Iileb und Mucker»Alkt dieser vesund-
beitskakkee ei» Ksträntc, dessen Voklgescbmacb von einem and. Lurrozat-Kakkee
niobt srrsicbt wird, und weìcbèr daber einen vollst.Li sà kür iad. Lobnenballes bietst.

Ws? siek nur ßiumul
mit LerZmanns bilienmilcb-Lsiks

wer sick von den Vorzügen dieser Lsiks, von ibrer peiubeit, ibrsr
klilde, ikrsm angensbmen llrowa, ibrsr àsgisbigbeit überzeugt bat,
der wird (v 1218 2) (222

rvtsâvn a/D.
vOrr Ssugnnsrun â Lc>.

vresâkn 2ürio1i
allen anderen loilstts-Leiksn vorzieben.

prbältlicb à 75 Lts. in allen ^pvttielrvii, Uro^uerlen und
l'artilioerletiuixllmi^ei».

Nan acbte genau auk die .g5-»àâ»^«
Lcbutzmarbe:

ài Kkl'gmânnel'
denn es existieren miserable Hacbabmungen.

Lekincllers i'aient-kûstenkài'.
v«r «ixziz« drànvildltr« Lrsstz kür à» xesmlüUeitssvIiüü-

lià «»rsstt. 4> «2K4. <47tt

lii«dt zu rervecliselii mit ckeu »axeprles«»«» <Zesa»àI>«It»-
Korsetts.

t?r dessitixt às lästige KLÜnlirev, tvis 6is Le^eguog tiei-
Tttmuog, ciss Nliititrsisiaukes, üeu DruoX out ciee klagen, Neiisr

Die Uroise àà per Stürit kür t)„alität: <tl 1529 < ì!
4 L v v <8eiü°) <?iligr»n>

?r^7.— 10— 15.— 20.— 1ä.-
Keneralvertreter kür die Lcbwsiz: <p <?o., p, klltlerstrasss 23.

gW- vepot ill St. «lliieill k^rau pi. Liirist, 8vi>V!t»>v»str!tSS0 7. à sioil vor lvvrtlvsell
Alaolialiiuuuxsu 2U sokütssu, aokts wau bsiru Liàauk auk âsu Ktsiupsl: 8vlûuàlvr8 Latsut.

llss flvisvk-I'eplon
àep OompaAvlö risbiss

ist wegen seiner aussvrordvntlivb leickten Verdauliebkeit und seines
bvdvu Ulibrwvrtv» ein

vorzügliobes Kalirungs- uud Kräftigungsmittel kür 8vbwavbe und
Kranke, namentlieb aucb kür Magenleidende.

Hergestellt nacb ?rok. vr. Kkininericb's Netkode unter steter Kontrolle
der Herren prok. vr. A. v.kettvnkoker u. prok. vr. Zl. v. Volt, Miineben.

Känklicb in Dosen von 166 und 266 tlramni. (II146X)

Xu babsn in ilpotbeken, vrogusnbsndlungen und feineren Kolonial-
waren- und vslikatsss-kesebakten. (347

eigenes und engliscbes pabiikat. crezie und
weiss, in grösster àswakl liekeit billigst
das Rideaux-Kescbäkt

V lbî. lVtît, ZUM Merkur, Nerksian.
Nüster franko. Ktwelcke Kngad.n der breiten ertvü^scl.t. (IIMög) (665
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f.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-,
Schlafzimmer- M ft lift I
Einrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

I. linser "S?im. «www« 8chmiedg.,St.Gallen.
In Polstermöb. u. Betten wirkl.

-streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Ebertn (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Neunte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinwand. — Biese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

und nützlichste Kochbuch.
Zu haben in allen Buchhandlungen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

W. Gœpper in Bern. [650

W.Kata«r, Bern: Jugendschrlften,
Kochbücher, PoeslebUcher, Erbauungsschriften,

Verglssibelnnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photegraphiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H52Y) [163

Hausfrauen
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wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Beneraldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle, Basel.
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(086fH) -Hazueu
jap {a^iraz^nj a^saq s*p

HEILUNG von „weissem Flnss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

C°CS)3GD 6 O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China/Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V: kg

Ceylon-ZZimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

TTrs wwmil /> erste Qualität, 17 cmV dlllllü, lang> 40 cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

Spécialités
renommées

Fabriques LE IM m-

J.KLAUS

Ä0 SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
à la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés J.KLAUS,

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

PâtePectorale jkIMJSi
fortifiante U.riLfiUJ»|

Neue Nähmaschine, System Singer, 5 Jahre
Garantie, Fr. 85. (620

Neues engl- Velo, 97er Modell, Fr. 230.

Frau Bastian, Greifenstr. 12, St. Gallen,

"M0^d^f^Feineo
^Cfufcoladen
berall zu haben.

Dipl. a. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Meine Aussteuer-
specialhranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Hanpt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Kryatall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Pr. 730.—.
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr. 600.—•
Salon in matt und poliert Nnssbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fanteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 835.—.

Alle nusshanmenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schilthinde 13, Zürich. [73

•••••••••••••••••••M
8 SpecialitätinBruchbändern,

iMMMlSlHMNMINMMSt
neuester

_ Erfindung
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

Band für Mutterbrüche
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kaon sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollständiges,

gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

.Jt>. Hügi, Bandagist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

mim

Suppen-Rollen [698
auch in einzelnen Täfelchen zu 10 Rappen sind stets
vorrätig in allen Spezerei-und Delikatessengeschäften.

w

(/>

BESTER MAGENBITTER
T

Die Verdauung befördernd »ppE'L
M if oder ohne Wasser angenehmes 6bR£cE

und gesundes Zwischengefränk
FEINSTER TAFELBITTER CO

<1
<1

57 MEDAILLEN s DIPLOME

H.Brupracher&Sohn Zur ich
SIii

rla ' - ** r a iüC

Verlangen Sie gefl.MusterZ:Prospecte

Patentierte [548

Heureka^Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

—if- Austum
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

5T?(<*ÄLLEN

Salon Ameublements. Sofais.Dhatnf

fauteuils, Stühle, etc. allèrent
3)écokationen. Rouleaux.

fiiero u^Qsshaar-Wairairen
von einfachsten bis elegantesten.

Reelle WAARE mit GARANTIE.
Ik?* .T^EpL^ATUI^EJV. '

Verlangen Sie
Muster franko von

1« i IHM
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware hilliger liefern.

$utd> Me einfache unb leidjt burdjfiiljtBare Slut
be8 Sernt spopj) in ®eibe Mit icfl Bon meinet
langiäditgtit m«0eitlivanlil|,cit BoUftimblg gefjeltt
iBotben. Bucf) unb gtogefotmulot fenbet 3. 3. f?.
ipopp in Selbe, ©olfteln, groll«. [284

Gfjr. Sofet lit ©djiifBad) Bet ßiegttau, ffletn.

(H 2266 Q) Das angenehmste Erfrischungsmittel ist : [525

Queen's Lemon Squashl
(Engl. Citronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).

Erhältlich in den besseren Apotheken, Droguerien, Material- nnd Delikatessenwarenhandlungen.

Schweizer Frauen-Zettung — Vläkker Mr den häuslichen Kreis

Vsrlà Luden solideste,
bilUgs Lsdieuullg
bei rissiger às-

vakl m g«»se» ^4«s»»ks»e»'N.
àko»-, kkold»-,
>î«!^k«/sà»»e»— I« 0 list I

llävl/vt
kür jeden «sdark 211 jeder kreis-
lags. lkenommlertes, altbekan»»
tes Desebäkt. lîVsit ausgsdskllter
«undsukreis seit33 ladrell. kranbo
^useadung per kabll. (496

à. Wnssi'
^àich.,ît.Sà

la kolstvrmöd. u. Letten vrirkl.
-strellg reelle küll. u. solid. àdeit.

klkort» («2413 V)

Leìinàei' ^oeìlin.
«eullts àLage. — «eu borausgegeden
voll krau H^der-Ineleben. — kreis
kr. 4.— Kart., kr. 4 50 ill elegantem
Deinvand. — Dies« neue ^osgabv voll
Lderts 8vdvvl2«r Xovdin Ist Sas desto

»»S llütiiliekste llooddnvd.
Zu baden ill »Ilell Luobkandlongvo,

sovis aueb direkt dei der Verlagsbuob-
bandlung ii «wppvr in Lern. (650

WH»»»«?, Sein: lug»nä»oiirin»n,
XoaiidUodoe, poosisbllodse, crb»uung»iobelt-
ton, Vorgl»»ü,olnnlebt», Lloodllilor, Kopotvrion,
pkotogropiiioalbums, l.»ii«r«arsn ll. ». ».

llotsiogs grot!». <US2V) siez

Hansknausn
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debandelt rvìrd. (204
S«M»>lIs>»>t sir à Zàiî:

Kedr. vâv L»rlk, LàSkI.
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(dim) i;s2llsn
â9p 9^89q 8VP

voll „vrelssem kills»"
llllâ davon abbäugigen

kranvnkrankdviten. Siod. krkolg. krosp.
gratis. Institut Sanitas, «enk. (439

(5°cT>z(î)O S

lMM IN
(De^Iori^l'liSs,

krâtti?, «rxivdix UQâ kaltdar.
vrixioalpaokuQx per vvxl. Bkâ.

Oranxv Bvkov ?r. S.—
Broken Bvkov „ 4.10
Bvkov „ 3.65
Bvkoe Souokonx „ —

Otiina^riiSS.
Louedoo? ?r. 4.—, Xonssou k'r. 4.— per V» kx

ÔSzrlon^inirviî,
vodtvr xav-sr oâer xvw»ìi1«Qvr

50 <5r»ron» 50 Ots. 100 (Araww 80 Oìs. kx. k'r. A.—
erste Qualität, 17 ow

» b t ^i â
' kâ^ ^

lîsrl 088«alll, lliàMi'.

8(iee,irilu.e5
kt;n0imnke!>
NilPK!) I,!l

cno<i0i,âv
klxti'Z l'eznciêìllt,

à 13 Li'êrns
lMII7k,8

kt. kìtillluliZS

0aulì'el.l68
UllX kl lliks ^,XM

pUestMüilllc
loi-kilianke U.kVb/-ID^«î

Il«»« Iliidmasodill«, 8^st«m Siiizsr, S ^»drs
(torootls, Vr. 85. (620

Hone« »»xi. Vol», S7«r NoâsU, Vr. 280.

?r»» Lostion, ciioiàà 12, St. volle».

KM
^clîocolgl!^
bersll ?u iisben.

Viol. N. ?«IS. ZleckalIIe VensSIx 18S4.
«olckvllv ZleSaille ^Vien 1894.

Meine ünssteuer-
spseiàlkrânoks dietet l'oektvrn ^sàvll 8t»nàes l^vlexsndsit snr àsvksàn? soltàvr Màâ

xosoiuvsokvoller Zlöksl in sewünsektsr Brviàxe.
vStsptvl kttr «ti»v «înkààv Ltiu4àîi»i»s î

Lolilât^liiuiter in I7nssb»nin, va»tt nnâ poliert: 8 Bettstellen init dolivni B»npt, 8 I5»olit-
tisode mit àru»orp1»ttv, 1 sweiplàt^Ixs ^»sàkovunoà« init Z4»rinorankss.t2 nnâ ^rzkstsll-
spiexvl«.nks»tL, 1 Hânàtnokstânâvr, 1 8pivxslsoìir»nk init Xr^stsìlxlns, 8 Blnsod-Settvor-
là?en, 1 I^inolouln-^nsoìitiged-Vorlasv, 1 B»»r wollene Vorkàn^o wit koviplvttvr Ltsnxvn»
x^rnitur, ?r. 7S0.—. - ^

8pelsvLtmiavr in Nnssì>»run- oâer LiolivnliolL: 1 Bukett wit xvsoklosssnsw ^nks»t2.
1 às2ieì»tisoìi kur 18 Bvrsonen wit 8 Linlnxvn snw Ilwklsppvn, K ZtÄils wit Bolirsits, 1

Ssrvisrìisek, 1 8à wit pri ins. Ilvdvr-ng, 1 ^usrspisxsl, 44/73 vw Xr^stsllslns, llânolvnw-
teppiok, 180/830 ow, 1 ?asr wollene Vordànxv wit kowplottvr 8tsn?enx»rnitnr, ?r. 600.—.

8»lou in w»tt nnâ poliert îlnssdsnwdols: 1 Bolsterxarnitur init Kloyvvttetksoìivn, xsns
besoxen, 1 Loks., 8 ?»ntenils, 8 Kessel, 1 Ksiontisek, 1 Kìldsrsodrsnk, 1 àsikstânâvr, 1 ?»»r
âoppvlsvitix« Kklonvordânxv wit kompletter 8tsnxvnx»rnitnr, 1 Lalontvppioìi, Blilsod,
175/835 ow, 1 Kslonspivssel, 51/84 vw, ^zkstsll, ?r. 835.^.

^

2woUàtir>eo, sc-tirlttllc-tis c-srantlo.

^^ 8 I1I >1^Sollt«»»»»« IS, iettrtvli. (73

S»»««»»»»»»»»»»»»»»»«
Z 3xS<zia1itâ.iàVriz.oIiI)à(lSriii

»»«««»«»»»»»»»»»»»««»««»»G
neuester

^ Lrsindung
elasìisek, odlle keàsr, kûr)sâoiinallll passend, vslcde dsa sedversten «ruck
unter ôaralltie vollständig surüekkaltell. kerver: (203

rkiìii«1 tiìi
selbst den grössten Vorkali okne Lebmer^en suruekdrängend, jede kerson
daoll sieb dieses «and mit beiebtigbeit anpassen, tiaralltie kür vollständiges,

gän2llod svlunersloses Xurdekdalten und tritt «eilrmg in 5—6 blo-
natsn absolut eiu. Viele Zeugnisse von sebwersa kallsa 2U Diensten.

1k». Ilü^i, vanâsAîst
?vlepk«lll «ötbendaeb dsi «ersogsnbuebsee.

(698
auob iu einzelnen käkelcbsn su 10 «appen sind stets
vorrätig ill allsll Lpssersi- und Dslibatesssllgesekäktell.

«»

vie Vercssiuin^ dskoccies'iils

^ilàl'àeVVZ55ei-ZliHeiie!ime5
ueii ^ezunliez Iv/iscsien^I-eznk

eo

N ineo4».».rm » oiptQmr

à50W ^ìll?!Lll

Veriänzen 51egefi^uzler!:p>-ozpec>e

lk»t»ntt«rt« (548

Hsiii'àa^LtokkS
scbönster, solidester und modern-

ster Ltokk kür

Kinder-, kensions- und Sraut-

à«sàZM
ill karbig kür

vamenroden und Klüsen

Norrou- uuâ ^nsdonkloldor
Stets neue Dessins.

tt. vrupbsckei' â 8à
^Î1l-1<z1».

/sv/râàà ek.s//er^/'t

Dài^viotiert ^oueeaux.
o^Ksbssr-^stràen

von dìI àJZàslen.
.(,â> m!» L^a/usvi e.

»»?>»»»»»«<-<««««««

VvklsnZsn Lis
àstsr tV»lld« von

î» à»
tk8teî 8vli«eil. llsmkWSselievsi'ssillllisus

uml àbrikMon
Hsàussil-LckàMôQ

X

k>ttueu/ts»utke?i, I>a«e»n«oltt-
/ls/rirkeri, lttoi-gerì^aeken, losers,
kTintei'vöo/re, âts^Mesteekte^.Sâè-
se», Dei»tSeàei' ». ». «e., alles gut
gelläbt! (482

à Kann nieinanâ Alvlâ
Auto >Varv dilIÌAvr livkvrn.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp in Heide bin ich von meiner
langjährigen Magenkrankheit vollständig geheilt
worden. Buch und Frageformular sendet Z. Z. F.
Popp in Heide, Holstein, gratis. f284

Chr. Hofer in Schllpbach bei Liegnau, Bern.

(« 2266W Das anASnetliBLte LrkrlseìlUllASlvàl l8t: ^
lZussk's luSNion Lc^us.s1il

(^ngl. Litronensaft mit uni! okne ^uoksk, in ganzen und kalben sslasvksn).

krkiiltlick in de» keßeren àpvìdàll, Vrozveriell, Nsterial- vnd velikàzsvllVllrellkàlldlllllZell.
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